
278.

Beifpiel

XVI.

Das Erdgefchofs (Fig. 288) enthält auch hier aufser einigen Dienfträumen die Einzelwannen—bäder, Wildbäder, das elektrifche Bad und ferner mit befonderem Eingang von außen die Säle für fchwe-difche Heilgymnaflik. Im Obergefchofs (Fig. 287) liegen die Warmluft- und Dampfbäder nebfl Schwimm—und \Vildbad, fo wie die Kaltwalier-Heilanfialt.
Zwifchen beiden Gefchoilen ift eine durchgehende Hypokaufi6nanlage von 1,80 m lichter Höheeingefchoben. Dicfes Zwifchengefchofs dient ferner dazu, die Rohrleitungen für das \Vafi‘er auf-zunehmen; auch find die Wafferbecken des Obergefchofl‘es in diefes Zwifchengefchofs eingefenkt. Der

 

   

 
Untergefchofs. — 1/550 in. Gr.

Kaiferbad

Raum iit durch fchmale, irn Friefe unter“ dem Gurtgefims liegende Fenfier erhellt, durch die er auchgelüftet wird.

Die Baukoi‘ten haben 810 000 Mark betragen‘”“).
Das nach Plänen von Fellner (€" f]elmer errichtete Kaiferbad zu Carlsbad(Fig. 289 bis 297 257) wurde 1895 vollendet. Die umfangreiche Anlage befteht aus
25“) Nach ebendaf.‚ S. 391.
257) Facf.-Repr. nach: Das Kaiferba‚d in Carlsbad. Carlshad 1894.  
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dem Hauptgebäude, das die Bäder enthält, und einem Nebengebäude, worindie Moorbereitung erfolgt. Das Badegebäude hat vier Gefehofi'e, in denen dieverfchiedenen Bäder und die nöthigen Nebenräume vertheilt find. Es find vor—nehmlich Einrichtungen für Mineral-' und Moorbäder, ferner für Kaltwafler—behandlung, Schwitzbäder und fchwedifche Heilgymnaitik vorhanden.Das Untergefchofs (Fig. 289) enthält in zwei für Herren und Damen getrennten Abtheilungen,

Fig. 290.

“"““ ..

  Erdgefchofs. — 1/5 11. Gr.zu Carlsbad“").
50

von dcr Haupttrcppe zugänglich, im Vorderban die Kaltwafi'er-Heilanftalt. jede Abtheilung hat einen
Wartefaal, 15 Auskleidczellen, eine Anzahl Ruhebcttcn, kalte und Iauwarme Vollbäder, Fufs- und Sitz-
b5ider, fo wie die verfchiedenartigften Braufen. Im hufeifenförmig gefialteten Hinterbau, der einen
Binncnhof umfchliefst, folgen, an die beidcrfeitigen Wartefiile anfchliefsend, auf jeder Seite 16 Zellen, aus
je einem Auskleide- und einem Badcraum befiehend, zur Kaltwal‘ferbchandlung für folche Kranke, die das
Bad nicht in Gefellfchaft, [andern allein nehmen Wollen. Hieran fchliefsen lich, ebenfalls auf jeder
Seite, 8 Einzelfchwitzbiider, die aus je einer Auskleidezelle, einem Heifsluft— und einem Dampfraum,
kaltem und lauwarmem Vollbad, fo wie Abreiberaum belieben.Handbuch der Architektur. IV. 5, c.

I6
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Das Erdgefchofs (Fig. 290) und das I. Obergefchofs (Fig. 291) enthalten im Hinterbau die Moor-bäder, deren Einrichtung im Einzelnen in Art. 162 (S. 120) befprochen wurde. Der Vorderbau des Erd-gefehofl‘es enthält die geräumige Eingangshalle mit den Caffenfchaltern, Pförtnerlogen, das Zimmer desArztes und zwei \Vartefäle, ferner Ruhefäle und Frifeurzimmer. Im I. Obergefchofs befinden froh nachvom der große Saal für fchwedifche Heilgymnaftik, die erforderlichen Nebenräume und mehrere Maffage-räume. Das II. Obergefchofs enthält 25 Mineralbäder und zwei elektrifche Bäder. Fig. 292 u. 293geben perfpectivifche Anfichten von der Hauptfront und vom Inneren des Badegebäudes.

Fig. 291.  
 

& D‘„...,. q

(] ..
——;

. )=<
«wo— .

u n a

 

 

 

 

            £ H 1 r F]
im "Bein? ufifluin' flüüüü „....   

Kaiferbzid zu Carlsbad. — I. Obergefehoß. — ‘/‚-_„0 11. Gr.

Das. Nebengebäude enthält die Moorbäder-Bcreitungsanlage. Das Untergefchofs deffelben hängtdurch die Unterkellerung des Hofes mit dem Hauptgebäude zufammen. Ein Gang fiihrt von hier in denBinnenhof des Hauptgebäudes, von wo die Moorbadewannen mittels Aufziigen auf das betreffende Stock-werk gehoben und auf gedeckten Galerien unter die Zelle gefahren werden. Die Vorbereitung der Moor-budewzmnen erfolgt im Untergefchofs des Moorbereitungsgebäudes (Fig. 297); das Erdgefchofs deffelben(Fig. 293) enthält den Keifel- und Mafchinenraum und die Rührwcrke, Während im Obergefehofs(Fig. 296) fich die Moor-lager befinden.
Die Monrerde wird mittels Wagen zugeführt und durch hydraulifche Hebewerke in das Moor—]ager gebracht. Nachdem fie hier gereinigt, gemahlen und gefiebt ift, fällt fie in die darunter liegendenRührbottiche. Hier wird Mineralwatfcr zugefetzt; der Brei, durch Dampf erwärmt, fliefst fodann  
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